Mit Sack und Pack ins neue Heim

So können Sie das locker überstehen

Aus welchen Gründen Sie auch immer umziehen,

sehen Sie nicht nur die Arbeit, die auf Sie und alle Helfer zukommt.

Freuen Sie sich auf ihre neue Wohnung oder ihr neues Haus

und gehen Sie die Sache mit Schwung und Elan an.

Dann wird der Umzug Ihnen ganz leicht gelingen,

und am Ende werden Sie in ihrem neu eingerichteten und geordnetem Heim

zufrieden angekommen sein.

Sollten Sie aus beruflich bedingten Gründen umziehen, bedenken Sie dass Sie den Umzug steuerlich geltend machen können. Dazu gehören auch Fahrtkosten für Wohnungssuche, Verpflegungskosten, Übernachtungskosten und vieles mehr. 

Details dazu finden Sie unter Umzugsrechner der Verlagsgruppe Praktisches Wissen
Wir haben für Sie die wichtigsten zu erledigenden Aufgaben, 

und zu welchem Zeitpunkt diese erledigt werden sollten, zusammengestellt. 

Natürlich ist nicht jeder Umzug gleich. 

Sehen Sie die folgenden Punkte einfach als Orientierungshilfe 

und gehen Sie die Sache an!

Sie haben ein neues Heim gefunden. Der neue Mietvertrag steht und die Kündigung der derzeitigen Wohnung haben Sie auch fristgerecht erledigt.

1. Überlegen Sie sich nun den genauen Termin, wann der Umzug sein soll. 

Wenn Ihnen Freunde oder Bekannte beim Umzug helfen sollen, fragen Sie diese, ob sie auch zu dem gewünschten Termin Zeit haben. Noch können Sie den Termin ändern.

Wenn Sie selbst für den Umzug Urlaub beantragen wollen, klären Sie den Termin mit ihrem Arbeitgeber.

Was Sie schon lange vor dem Umzug erledigen können

1. Gehen Sie durch alle Räume, Boden, Keller, Schuppen usw. und überlegen

Sie, welche Möbel oder Gegenstände Sie mitnehmen möchten oder können. Legen Sie dabei auch schon fest, wo die Möbel im neuen Heim hin sollen. Machen Sie sich einen Einrichtungsplan. Ein maßstabgetreuer Grundriss ihrer neuen Wohnung kann Ihnen dabei sehr helfen. 

Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob ein Möbelstück an den gewünschten Ort passt, messen Sie lieber noch einmal genau nach. Während  des Umzugs ist normalerweise keine Zeit mehr, sich einen neuen Stellplan für die Möbel zu überlegen und Sie verlieren noch dazu Zeit, wenn dann auch andere Möbel wieder umgestellt werden müssen.

2. Lassen Sie sich nun von den Umzugsunternehmen in ihrer Umgebung Umzugsangebote machen. Denken Sie dabei auch daran, dass Sie die standardmäßige Umzugsversicherung erhöhen sollten, wenn wertvolle Möbel oder Kunstwerke Transportiert werden müssen.

Oder organisieren Sie den LKW bzw. Transporter, wenn Sie den Umzug selbst erledigen möchten.

3. Teilen sie ihrem derzeitigen und dem neuen Vermieter den Umzugstermin mit und legen Sie dabei die Termine für die Wohnungsübergaben und die Auflösung oder Anlage der Kautionssparbücher fest. 

Vergessen Sie bei der Wohnungsübergabe der neuen Wohnung nicht das schriftliche Übergabeprotokoll. Gehen Sie durch jeden Raum und notieren Sie eventuelle Mängel im Übergabeprotokoll. Das kann Ihnen später viel Ärger ersparen.

4. Planen und organisieren Sie rechtzeitig die Renovierungsarbeiten in ihrem neuen und alten Heim. 

5. Entsorgen Sie alle Dinge, die Sie nicht mitnehmen wollen oder können.

Fragen Sie Wohlfahrtseinrichtungen wie Rotes Kreuz oder Caritas, ob sie bestimmte Dinge übernehmen möchten. Die Sachen werden dann meist kostenlos von den Verbänden abgeholt. 

Organisieren Sie die Sperrmüllabfuhr für unbrauchbare oder kaputte Dinge. 

Chemikalien, Farben, Lösungsmittel, Neonröhren, Batterien usw. gehören in den Sondermüll. Beachten Sie, dass für Elektronikmüll und Altkühlgeräte auch Sonderregelungen gelten können.

6. Denken Sie daran, dass Sie Gefriergut beim Umzug nicht mitnehmen können.  Sorgen Sie also dafür, dass ihre Kühltruhe rechtzeitig leer ist oder lagern Sie Gefrorenes vorübergehend bei Bekannten.

7. Die folgenden Dinge sollten Sie zum Umzugstermin ab- bzw. anmelden
Strom

Wasser

Gas

Fernwärme

Telefonanschluß

Kabelanschluß

Kindergarten, Schule 

Tageszeitung

Postfach,  Nachsendeantrag bei Post stellen

8. Teilen Sie ihre neue Adresse mit
Verwandten,  Bekannten und Nachbarn

Ämtern: Einwohnermeldeamt, Finanzamt

Banken und Versicherungen

Kreditkartenunternehmen

Ärzten

ungefähr 2 – 3 Wochen vor dem Umzug

1. Organisieren Sie, dass zum Umzugszeitpunkt vor ihrer alten und neuen Wohnung genügend Parkmöglichkeiten vorhanden sind. Bedenken Sie, dass ein Außenaufzug auch den passenden Stellplatz braucht. 

Wenn ein Fahrstuhl zum Umzug genutzt werden muss, organisieren Sie rechtzeitig den Hauptschlüssel oder sorgen Sie dafür, dass dieser am Umzugstag zur Verfügung steht.

2. Denken Sie daran, dass ein Elektroherd nur vom Elektriker ab- und wieder angeklemmt werden darf. Organisieren Sie diesen rechtzeitig.

3. Stellen Sie ihre Umzugsausrüstung zusammen

Kartons, Packpapier(Zeitungen), alte Decken, Kartonaufkleber und dicken Filzstift, Maßband, Klebeband, Schere, Tüten für Kleinmaterial

Normalerweise können Sie Umzugskartons bei ihrer Umzugsfirma kaufen oder mieten.

4. Beginnen Sie nun mit dem Packen

Achtung: Medikamente, Toilettenartikel, Putzzeug, Werkzeug und leicht verderbliche Lebensmittel sollten erst am letzten Tag gepackt und separat gestellt werden.

Versehen Sie alle Kartons, die zerbrechliche Dinge enthalten deutlich sichtbar mit der Aufschrift „Vorsicht Glas“. Polstern Sie zerbrechliche Dinge ausreichend mit Papier oder Luftpolsterfolie oder Ähnlichem.

Kennzeichnen Sie auf dem Karton wenigstens, in welches Zimmer der neuen Wohnung dieser Karton gehört.

Packen Sie wichtige Dokumente zusammen ein und stellen Sie diese Kartons an einen besonderen Platz.

Beachten Sie bei alldem, dass die Kartons später getragen werden müssen. Achten Sie also speziell bei Büchern, Zeitschriften und Schallplatten darauf, dass die Kartons nicht zu schwer werden. Packen Sie lieber in die Kartons unten schwerere Dinge und füllen Sie diese dann oben mit leichteren Dingen auf.

letzte Vorbereitungen am Tag vor dem Umzug

1. Gießen Sie ihre Grünpflanzen bei längerer Umzugsfahrt im Sommer vor

2. Waschmaschine abklemmen, entleeren und Transportsicherung anbringen

3. Spülmaschine abklemmen

4. Kühlschrank abtauen und reinigen

5. Gardinen und Gardinenstangen abnehmen

6. Medikamente, Toilettenartikel, Putzzeug, Werkzeug und leicht verderbliche Lebensmittel einpacken

7. Namensschilder abnehmen

8. Treppenhaus auf bereits vorhandene Schäden überprüfen

9. Parkzone reservieren

10. Geld besorgen, da Umzugsrechnungen normalerweise sofort nach dem Umzug beglichen werden müssen

Umzugstag

Im alten Heim

1. Einpacken der letzten Sachen

2. Einweisung der Möbelträger oder Helfer

3. Kartons einladen

4. Gönnen Sie sich und ihren Helfern ein gemeinsames Frühstück. Der Tag ist noch lang.

5. Lampen abmontieren 

6. Möbel demontieren (Montagematerial gehört in eine kleine Tüte, die an dem dazugehörenden Möbelstück befestigt wird)

7. Möbel  einladen

8. Treppenhaus reinigen

9. Meist ist jetzt Zeit für einen kleinen Stehimbiss

10. Wohnung kontrollieren, ob alle Fenster geschlossen sind, 

ob alle Heizkörper auf Frostschutz stehen

ob die Hauptanschlüsse für Wasser, Gas usw. geschlossen sind, 

ob die Hauptsicherung für den Strom ausgeschalten ist

11. Wohnung abschließen

12. Briefkasten leeren

Im neuen Heim

1. Kontrolle, ob im Treppenhaus bereits Schäden sind

2. Einweisung der Möbelträger 

3. Lampenmontage

4. Überwachung der Montage der Möbel und Kontrolle auf Schäden

5. Kühlschrankanschluss

6. Auspacken der Lebensmittel

7. Kartons in die jeweiligen Zimmer räumen und auf Außenschäden kontrollieren

8. Abrechnung mit dem Umzugsunternehmen oder den Helfern

Wenn Sie mit dem Umzug besonders zufrieden waren, dürfen Sie natürlich gern auch ein kleines Trinkgeld springen lassen. 

9. Treppenhaus reinigen

Wenn alles geschafft ist

1. Kündigen Sie ihre alte Hausratversicherung und schließen Sie eine neue ab

2. Melden Sie ihr Fahrzeug um, wenn Sie den Landkreis verlassen haben
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